
Handwerks-Präsident will Sonntagsbackverbot kippen
Endlich spricht es mal einer aus. Warum dürfen Tankstellen und Backstationen sonntags Brötchen
aufbacken, aber Bäcker nicht frisch backen? Der Präsident des Zentralverbands des Deutschen
Handwerks (ZDH), Jörg Dittrich, will jetzt das sogenannte „Sonntagsbackverbot“ für Bäcker aufheben
und dann auch gleich noch die unsinnige Bonpflicht abschaffen.

Beides hat die schwarz-rote Bundesregierung im Koalitionsvertrag vereinbart. „Trotzdem passiert nichts.
Backstationen und Tankstellen dürfen sonntags aufbacken, während der Handwerksbäcker benachteiligt
ist“, sagt Dittrich.

Ihm könne keiner erzählen, dass „das Abendland untergeht, wenn wir dieses Verbot abschaffen“. Die
Untätigkeit der Regierung symbolisiere für ihn den deutschen „Reformstillstand“, kritisierte der
Handwerkspräsident.

Nach dem Arbeitszeitgesetz dürfen Bäckereien an Sonn- und Feiertagen bis zu drei Stunden Backwaren
herstellen und liefern. Im Koalitionsvertrag heißt es, der sogenannte Ausnahmekatalog im
Arbeitszeitgesetz für Sonn- und Feiertagsbeschäftigung solle um das Bäckereihandwerk erweitert werde.
Dabei sollen hohe Standards im Arbeitsschutz gewahrt bleiben.

Tankstellen und Backstationen wärmen Brötchen nur auf, so Dittrich. „Wenn ein Bäckereibetrieb einen
Backofen hat, gilt das als Produktion – und die ist sonntags nur eingeschränkt erlaubt. Das benachteiligt
den ortsansässigen Bäcker, der an Sonn- und Feiertagen nur drei Stunden backen darf“, beklagte er.
„Dabei kenne ich Betriebe und Beschäftigte, die sagen: ‚Ich will ganz gerne sonntags kommen, weil ich
da einen Zuschlag bekomme auf meine Arbeitszeit.‘ Dittrich: „Lasst die Bäcker doch einfach machen!“
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